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1 Aus tiefer Andacht hebt in schweigender Moschee 
 Der weise Sadi sich vom Marmor in die Höh᾿; 
 Drei Knaben hat er zum Gebete mitgebracht, 
 In Schlummer ruhen sieht er zwei, der Dritte wacht. 
5 »Ich betete, ruft der, unausgesetzt wie Du!« 
 Geräuschlos schaut der Greis den beiden Schläfern zu, 
 Und spricht zum Wachenden: »Es mag sich besser ziemen, 
 Was diesen widerfuhr, als des Gebets sich rühmen!« 
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